Es braucht bereite und zubereitete Herzen!

Es braucht bereite und zubereitete Herzen!


Worte für das Geschwistertreffen in Gerlingen am 22. März 2015 

Innig geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, Du unser Heil!

Deine Liebe ist unentwegt bemüht, uns an Dein Herz zu ziehen. 

Deine Sehnsucht neigt sich herab wie ein duftender Blumenstrauß und berührt den Schmerz des Verlustes Deiner heiligen Gegenwart, um uns den Weg ins Vaterhaus zu zeigen.

Dein Wort ist wie Manna von den Himmeln, wie Honig und süßer Wein. Es berührt unsere Seele so zart wie das Säuseln des Windes und lockt wie der Nektar einer Rosenblüte zum Verweilen. 

Und so lasst uns verweilen und Gott, unserem Vater, danken für diese Gnade. 

Amen

Meine geliebten Söhne, Meine geliebten Töchter, 

so verweilt im Glanze dieser Stunde und verkostet, was Ich euch schenke!

Meine Geliebten, zahlreich seid ihr hergeeilt, da ihr die Besonderheit dieser Stunde erahntet. So hat euch die Sehnsucht hierher geführt, und ihr wartet, wie kleine Kinder, auf die Gabe der Liebe, die euch zu stärken vermag und Kraft spendet. Und so haltet kurz inne und spürt in eurem Herzen den Herzschlag, der euch Meine Gegenwart anzeigt. 

**************

Und nun höret Meine Worte: Wo zwei oder drei in Meinem Namen beisammen sind, bin Ich mitten unter ihnen. Bin Ich auch mitten unter euch, wenn diese Worte nicht durch den Mund Meiner Tochter fließen, sondern aus gegebenem Anlass vorgelesen werden? Ja, denn Ich bin immer mitten unter euch, wenn Herzen offen sind und die Liebe eure Herzen bewegt. So auch jetzt. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass es weniger wichtig ist, ein Wortkind unter euch zu haben, wie mit offenen Herzen den Bräutigam zu erwarten. Und es bedeutet, dass eure kleinen Zellen*, die sich schon gebildet haben und noch bilden werden, der Humus sind für den Verwandlungsprozess. Jede kleine Zelle ist ein Bollwerk der Liebe und ein Grundstein für das Haus der Begegnung des Kindes mit dem Vater.

Große Aufgaben stehen an, und dazu braucht es bereite und zubereitete Herzen. Es braucht geschulte Kinder, denn es gibt Aufgaben, die so tiefgreifend wirken, dass ihr die Dynamik und die Gefahren leicht unterschätzt. Wenn ihr euch eurer erdnahen geistigen Geschwister annehmt, so bedenkt, dass es ihrer viele sind und dass viele an einem Abgrund stehen. Wenn sie an einem Abgrund stehen, so heißt das, es gibt Bestrebungen, sie in diesen Abgrund zu locken. Wenn ihr das verhindern möchtet, so stellt ihr euch einer Sorte von Wesen in die Quere, die das nicht so ohne Weiteres hinnehmen. Dieses kalkuliert ein. Ihr braucht daher vermehrt Schutz. So ist es unabdingbar wichtig, euch immer unter Meinen Schutz zu stellen. Erbittet euch starke Geistwesen an eure Seite, die mit euch die Fahnen der Liebe schwingen, sodass klar ist, wer euer Herr und Gott ist. 

Denkt an eure Jugendlichen, denn sie werden vermehrt zum Spielball von Wesenheiten, die großes Aggressionspotenzial in sich tragen, und antisemitisch und fremdenfeindlich gepolt sind. Der Jugend dieser Generation fehlt es vielfach an Perspektiven und das schwächt sie. Jede Möglichkeit, ihre Aggressionen auszuleben, werden sie nützen, wie ihr in diesen Tagen erlebt. Aber verurteilt sie nicht, denn sie wissen nicht um diese Einflüsse und die Gefahren, denen sie ausgesetzt sind. Segnet sie täglich in Meinem Namen.

Was ihr hier bereits lernt, wird euch in der geistigen Welt von Vorteil sein, denn dort warten viele Aufgaben auf euch, die ihr dann schneller übernehmen könnt. 

Lest zwischen den Zeilen, denn die Perlen liegen nicht auf der Strasse. Um einen Schatz zu heben, bedarf es mehr wie nur des Wunsches.

Meine Geliebten, geht erhobenen Hauptes euren Weg, denn ihr seid die Kinder des Höchsten, und diese Verheißung sei der Grund unter euren Füßen. So habt ihr einen festen Boden und könnt kraftvoll ausschreiten, dem Ziel entgegen, welches ICH Bin. 

Amen

*) Geschwistertreffen

Gebet von I.K. 

Du, unser geliebter Vater in Jesus Christus,

mit der Berührung durch Deine liebe- und lichtvollen Worte, verstärkst Du unsere Sehnsucht nach Dir und die Seele erschauert vor Glück.

Ja, das Herz fließt über vor Wonne und Glück, vor Freude und Seligkeit. Und unsere Hände fangen all dies auf und tragen die göttliche Nahrung hinaus, um zu verschenken, was Du, Vater, in sie gelegt hast.

Dabei breitet sich tiefer Friede in uns aus, denn wir erfüllen die Bestimmung unseres Menschseins, indem wir weitergeben, was Du uns schenkst. Unseren Menschen- und Seelengeschwistern zu dienen, so wie Du, Herr, es uns auf Deinem Erdengang gezeigt hast, bringt uns den Frieden und die Freude.

Nicht nur das zu lieben und zu verstehen, was sich vor uns ausbreitet, sondern auch das, was sich uns entgegenstellt. Denn auch die Menschen, mit deren Gesinnung und Taten wir nicht übereinstimmen können, sehnen sich in der Tiefe ihrer Seele nach Liebe und Verstehen, um heilen zu können.

Vater, auch wenn die Bitte um Heilung nicht über ihre Lippen kommt, so hören doch wir, die wir Dich kennen und von Deiner Liebe genährt werden, ihren stummen Schrei.

Lieber Vater Jesus, geliebter Bruder und Freund, Du unser Heiland,

Dank sei Dir für die Juwelen, die Du mit Deinem Wort unter uns ausgeteilt hast.

So beten wir zu Dir:

Vater, meine Seele liebt Dich, sie kennt Dich, sie ist ein Teil von Dir.

Sie bekommt Flügel, wenn sie Dich lobpreist, und Deine Herrlichkeit spiegelt sich in ihr.

Doch nur die von mir gelebte Liebe macht es möglich, dass sich der Abstand zu Deiner Größe verringert und ich Dir und Deiner Liebe näher komme.

Ja, Vater, es liegt an uns, unseren Dank, Lob, Preis und Ehre, Dir nicht nur als Lippenbekenntnis darzubringen, sondern so zu leben, es vorzuleben, dass unsere Geschwister im Menschen- und im Seelenkleid Dich in uns und durch uns erkennen und erleben können, denn nur die gelebte Liebe adelt uns.

Sie lässt uns ausdrücken, was wir von Anbeginn an sind:
Kinder der allerhöchsten Liebe.

Amen

E.V.O.
E.V.O.
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